
Elterninformation
Übertrittsverfahren

Schulangebot und Anforderungen

21. September 2021



Programm

1. Begrüssung
2. Übertrittsverfahren PS-Sek I
3. Sekundarschulmodell KSS
4. Niveauwechsel, Stammklassenwechsel
5. Gymnasium; Christian Stucki, Kantonsschule Sursee
6. Berufsbildung; Bruno Wicki, Firma Schindler



Bildungswege sind vielseitig!

Primarschule
KG – 6. Kl.

Stammklasse
C

Stammklasse
A/B

Langzeitgymnasium

Berufslehre
EBA / EFZ

Berufslehre
EBA

(evtl. mit 
Berfursmatura)

Fachmittel-
Schule, Wirt-
schaftsmittel-
schule, etc.

Kurzzeit-
gymnasium

Fachhoch-
schulen

Universitäten

Primarstufe
KG – 6. Klasse

Sekundarstufe I
7.-9. Klasse Sekundarstufe II Tertiärstufe



Beurteilung, Förderung und Zuweisung

Stammklassen
A/B oder C

Niveaufächer
A, B, C



Zuweisung in die Stammklassen

Stammklasse
C

< 4.5

Stammklasse
A/B

≥ 4.5

Langzeitgymnasium

≥ 5.2

Berufslehre
EBA / EFZ

Berufslehre
EBA

(evtl. mit 
Berfursmatura)

Fachmittel-
Schule, Wirt-
schaftsmittel-
schule, etc.

Kurzzeit-
gymnasium

Fachhoch-
schulen

Universitäten

Sekundarstufe I Sekundarstufe II Tertiärstufe

Niveau C
Grundlegende Anforderungen,
teilweise mit individuellen 
Lernzielen und inividueller
Förderung

Niveau B
Erweiterte Anforderungen

Niveau A
Höhere Anforderungen

Notendurchschnitt von Deutsch, Mathematik und Natur, Mensch, Gesellschaft
im 1. und 2. Semester der 5. PS und im 1. Semester der 6. PS

Höhere Anforderungen



Zuweisung der Fächer

Stammklasse
C

Stammklasse
A/B

Langzeitgymnasium

Berufslehre
EBA / EFZ

Berufslehre
EBA

(evtl. mit 
Berfursmatura)

Fachmittel-
Schule, Wirt-
schaftsmittel-
schule, etc.

Kurzzeit-
gymnasium

Fachhoch-
schulen

Universitäten

Sekundarstufe I
7.-9. Klasse Sekundarstufe II Tertiärstufe

Schüler werden Stammklassen zugeordnet – besuchen jedoch die Fächer
(Deutsch) Mathematik, Englisch und Französisch in Niveauklassen!

Stammklassenunterricht:

 Natur und Technik

 Räume, Zeiten und 
Gesellschaft

 Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

 Lebenskunde

 Medien und Informatik

 Bildnerische Gestalten

 Technisches und Textiles 
Gestalten

 Musik

 Sport



Zuweisung in die Niveaufächer

Beispiel: Zuweisung ins Niveaufach Französisch:

Zuweisung mit Zeugnisnote, 1. Semester der 6. Klasse

 Richtwert Note ≥ 5     Französisch Niveau A
 Richtwert Note ≥ 4.5  Französisch Niveau B
 Note unter 4.5         Französisch Niveau C

 Ebenso passiert die Zuteilung in die Niveaufächer 
Englisch, Mathematik, Deutsch



Organisation im kooperativen Modell (KSS)

Stammklassen

Niveaufach Französisch

Niveaufach Englisch

Niveaufach Mathematik

Niveaufach Deutsch*

A/B
N&T, RZG

C
N&T, RZG

A

A

A

A

B

B

B

B

C

C

C

C



Stammklassen

Niveaufach Französisch

Niveaufach Englisch

Niveaufach Mathematik

Niveaufach Deutsch*

A/B
4.75

C

A

A
5.5

A

A

B
4.5

B

B

B
5

C

C

C
4

C

Schülerbeispiel im kooperativen Modell (KSS)

*Deutsch wird binnendifferenziert in der Stammklasse unterrichtet

unter Note 4.5Note 4.5 bis 5ab Note 5

! 









Zeugnis Sekundarschule



Niveauwechsel (Semesterweise)

Stammklassen

Niveaufach
(DE, EN, FR, MT)

A/B
N&T, RZG

C
N&T, RZG

A B C

Entscheidung bei Klassen-LP nach Anhörung der Erziehungsberechtigen

Nächsthöheres Niveau: Note mind. 5

Nächsttieferes Niveau: Note weniger 4

Wenn es den Entwicklungsmöglichkeiten entspricht!



Stammklassenwechsel (Ende Schuljahr)

Stammklassen

A/B
N&T, RZG

C
N&T, RZG

Entscheidung bei Schulleitung auf Antrag der Klassenlehrperson und nach 
Anhörung der Erziehungsberechtigten.

De ≥ Note 5 + N&T ≥ Note 5 + RZG ≥Note 5 

De = Niv.B + N&T ≥ Note 5 + RZG ≥Note 5 
oder

Kriterien :

Stammklassen

De Niv.B < Note 4 + N&T < Note 4
Kriterien:

De Niv.B < Note 4 + RZG > Note 4

oder



Besonderheiten der Sekundarschule

 Deutsch, Französisch, Englisch und Mathematik in 
separaten Niveaugruppen

 Förderung entsprechend dem Niveau des Kindes

 Integrative Förderung (IF) vor allem im Niveau C

 Vorbereitung auf die Berufsbildung, weiterführende 
Schulen oder das Kurzzeitgymnasium

 Begleitung der Lernenden bei der Berufsbildung



Übertritt von der Sekundarschule in das 
Kurzzeitgymnasium

Der Eintritt in das Kurzzeitgymnasium
ist nach der 2. oder 3. Sekundarklasse möglich. 





WER SIND WIR

> 950 Lernende in 48 Klassen
> 150 Erstklässler/Erstklässlerinnen 78m / 72w   
> 117 Fachlehrpersonen
> in jeder Klasse 12-13 Lehrpersonen
> Klassengrösse: 19.8 Schülerinnen und 

Schüler







Neue tolle Mitschüler und 
Mitschülerinnen





Soooooo viele 
Schüler und 
Schülerinnen!





Auf einmal bin 
ich wieder klein!





Ab die Post in die 
Schule.





Verdammt wo muss ich hin?

Verdammt wo muss 
ich hin?





Die neuen Lehrer: Wer ist wer?







PROMOTIONSBEDINGUNGEN

> mind. ∅ 4.0, max. 1.5 Mangelpunkte

> Alle 13 Fächer gleichzählend

> Jahrespromotion





Digital total vernetzt!

Digital 
total 
vernetzt!



ANFORDERUNGSPROFIL
 Intellektuell vielseitig
Sprachlich klar
Abstraktionsfähigkeit
Neue Umgebung verkraftbar
Bereitschaft zu lernen
Selbständigkeit
Frustrationstoleranz
Durchschnitt 5.2





Kanti, eine grosse
Herausforderung.



ERWARTUNGEN AN DIE 
SCHÜLER UND SCHÜLERINNEN
Freude am Lernen
Vielseitige Interessen
Zuverlässigkeit
Ausdauer
Ehrlichkeit und Offenheit
Kooperativ und ehrgeizig
Belastbarkeit



ABER AUCH DAS DARF SEIN
 Ich darf auch Fehler machen.
 In der Kanti werden vergleichsweise strengere 

Noten erteilt; damit muss ich mich abfinden.
Die Lehrpersonen wissen, dass ich nicht 

immer Höchstleistungen erbringen kann.
Auch aus gelegentlichen Rückschlägen kann 

ich lernen. 





Oh Gott! Was soll 
ich nehmen?
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Der Weg zur 
nächsten Lektion 
oder 
der Weg ins 
Ungewisse




Tabelle1

		





Tabelle2

		

		obligatorische Schulzeit								postobligatorische Schul- bzw. Ausbildungszeit

		Kindergarten-stufe		Primarstufe		Sekundarstufe I				Sekundarstufe II				Tertiärstufe		Weiterbildungs-stufe

		Volksschulbildung				Sekundarschule		Niveau D		Berufsbildung				Höhere Berufs- und Fachschul-bildung		Erwachsenen-bildung

								Niveau C

														Fachhoch-schulbildung

								Niveau B		Fachmittelschule

								Niveau A		Gymnasialbildung KZG				LehrerInnen-bildung PHZ

						Gymnasialbildung LZG								universitäre Hochschul-bildung

										Erwachsenenbildung





Tabelle3
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						Kindergarten-stufe			Primarstufe			Sekundarstufe I			Sekundarstufe II						Tertiärstufe			Weiterbildungs-stufe


						Volksschulbildung									Berufsbildung						Höhere Berufs- und Fachschul-bildung			Erwachsenen-bildung


																					Fachhoch-schulbildung


															Fachmittelschule


																					Lehrerinnen- und Lehrerbildung


												Gymnasialbildung									universitäre Hochschul-bildung


															Erwachsenenbildung
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WICHTIGE TERMINE
> Info-Tag: 6.November 2021

(für Lernende und Eltern) 

> Unterrichtsbesuch in einer 1. Klasse:
10. bis 14. Januar 2022                               
(nur für Lernende) 

> Schulhausführung: Januar 2022
(für Lernende und Eltern)





Langzeitgymnasium Kurzzeitgymnasium
Eintritt und
Dauer

nach der 6. Primarklasse
in 6 Jahren

nach der 2. oder 3. Sekundarklasse
in 4 Jahren

Abschluss Eidgenössisch anerkannte Matura 
mit i. d. R. freiem Zugang zu allen 

Universitäten und Studienrichtungen, inkl. PHZ

Merkmale  Intensive Förderung über 6 Jahre
 Nahtloser Übergang vom Unter- ins 
Obergymnasium
Breites Angebot   (z. B. Latein, Medien, 
Informatik, Musik, Naturwissenschaften) 
homogene Leistungsgruppen

 Ev. Nähe zum Schulstandort der 
Sekundarschule  
ev. heterogene Struktur gemischter 
Niveaus in der Sek
Begabtenförderung kaum möglich

Empfehlungen  Eignung für Gymnasium ist klar
 hohe Motivation, fortgeschrittene 
Arbeitshaltung

 Eignung für Studium oder Berufsziel sind 
noch nicht klar



Der duale Bildungsweg
Mit einer praxisnahen Ausbildung in die Zukunft



Bruno Wicki
Leiter Schindler Berufsbildung

56

Steckbrief
> Ausbildung als Elektroniker EFZ
> Weiterbildungen: Fachhochschule, UNI
> Verheiratet
> 2 erwachsene Kinder mit Berufslehre
> LU-Kant. Prüfungskommission
> Swissmem: Berufsbildung-Kommission
> GL- Ausschuss UNI HSG
> SR Gymnasium Klemens Ebikon



Schindler Konzern 
Unser Produkt heisst Mobilität

Hotels Geschäftshäuser Spitäler Flughäfen

Fabriken Schiffe Wohnhäuser Einkauf Centers



Schindler Konzern
ein paar Zahlen

1000 Geschäftsstellen

Tätig in über 100 Ländern

65’000 Mitarbeiter
1 Milliarde täglich



Schindler Berufsbildung
Ausbildungscenter Ebikon

Wie bieten Ausbildung in den Berufsfeldern
Technik, Wirtschaft, Informatik und für Schindler-Lifte

Wir bilden 320 Lernende in 11 Berufen aus
und bieten attraktive Perspektiven sowie Weiterbildungsmöglichkeiten.



1 Ausbildung - 3 Lernorte

60

TheoriePraxis

Lehrbetrieb Berufsfachschule

Überbetriebliche Kurse



Schindler Berufsbildung
Lehrberufe

© Schindler Berufsbildung

Polymechaniker Aufzugsmonteur Anlagen- und 
Apparatebauer

Konstrukteur

 Mechanische Teile 
herstellen und 
montieren

 Metallverarbeitung 
mit modernen Dreh-
und Fräsmaschinen

 Mechanische und 
elektrische 
Komponenten zu 
einem Lift bauen

 Handwerkliche 
Arbeiten

 Schweissen
 Bleche zuschneiden
 Bleche biegen
 Metallverarbeitung

 Designen und 
Zeichnen

 Konstruieren



Schindler Berufsbildung
Lehrberufe

© Schindler Berufsbildung

Logistiker

 Kontrollieren und Buchen von 
Warenlieferungen

 Warentransport

Fachmann/-frau 
Kundedialog

 Kommunizieren mit 
Kunden

 Telefonieren, Beraten 
und Verkaufen



Schindler Berufsbildung
Lehrberufe

© Schindler Berufsbildung

Mediamatiker Informatiker Elektroniker

 Designen und Gestalten
 Multimedia
 Fotografieren
 Videos erstellen
 Instagram

 Programmieren,
 Installieren
 Testen

 Elektronik Entwicklung
 Programmieren
 Messungen
 Testen von Schaltungen

Kaufmann/-frau

 Organisieren
 Telefonieren
 Beraten 
 Finanzen
 Personalwesen
 Verkauf
 Einkauf



Schindler Berufsbildung
Wir leben das Bildungssystem Schweiz

Obligatorische Schulzeit 

Berufliche 
Grundbildung 

3 Jahre

Berufliche 
Grundbildung 

4 Jahre

B
M

B
M

Fachhochschule
«FH»

Bachelor  / Master 
3 - 5 Jahre

Universität /  ETH
Bachelor / Master / Doktor 

3-8 Jahre

Gymnasium mit 
Eidg. Matura

Passarelle

way-up / Praktikum

Höhere Fachschule 
«HF»

Techniker / Betriebswirt
3 Jahre

Be
ru
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m
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ur

a
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ym
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ur
aPr
ax
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Arbeitseinsatz Schindler 



Berufswahlfahrplan



Zentralschweizer Bildungsmesse 
Jeweils im November



Schindler Berufsbildung | 
Bruno Wicki, Gabriela 
Thalmann | Seite 67

Schindler Berufsbildung
Herzlichen Dank für Ihr Interesse
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